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(naz). 21 parteiunabhängige 
Bürgerinitiativen haben sich 
zusammengetan und sich mit 
einer Erklärung mit dem Betreff 
„Ermittlungen zum Thema Flä-
chenwidmungen“ an die Öffent-
lichkeit gewandt. Die Bürgerini- 
tiativen richten sich allesamt 
gegen Bauprojekte. Zusammen-
gefasst lautet ihre Forderung, 
dass alle umstrittenen Flächen-
widmungen, die seit 2008 vor-
genommen wurden, von einer 
unabhängigen Kommission ge-
prüft und bis dahin alle Baupro-
jekte gestoppt werden sollen.
Der Hintergrund dieser Forde-
rungen geht vor allem auf den 
ehemaligen Grünen-Politiker 
Christoph Chorherr zurück. 

Er war unter anderem stell-
vertretender Vorsitzender des 
Gemeinderatsausschusses für 
Wohnbau sowie Mitglied des 
Gemeinderatsausschusses für 
Stadtentwicklung. Aufgrund ei-
ner Anzeige werde derzeit gegen 
ihn ermittelt, das bestätigt das 

Bundesamt zur Korruptions-
prävention und Korruptions-
bekämpfung. Der Grund dafür 
ist der von Christoph Chorherr 
gegründete Verein „s²arch“.  Die-
ser soll in der Zeit, als Chorherr 
noch Entscheidungsträger über 
Flächenwidmungen in Wien 

          Aufregung um  

Die Initiative Steinhof richtet sich gegen die geplante Verbauung 

des Otto-Wagner-Areals. Foto: A. Fischer

Penzinger Bürgeriniti-
ativen fordern Prüfung 
von Flächenwidmun-
gen und transparente 
Richtlinien.

SCHMUCKSTÜCK DER WOCHE

Nicht so idyllisch zeigt sich diese Wand in der Linzer Straße. Ein 
bisschen Farbe täte ihr gut.

Entlang des Wienflusses, neben dem Rückhaltebecken auf dem Weg 
zur Kirche Mariabrunn, kann man die Seele baumeln lassen. Foto: Sylvia S.
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SCHANDFLECK DER WOCHE

Es sind schwere Vorwürfe, die 
gegen den ehemaligen Grünen-
Politiker Christoph Chorherr 
erhoben werden: Er soll in 
seiner Amtszeit als Vorsitzender 
des Gemeinderatsausschusses 
für Wohnbau unter dem Dach 
eines Vereins Großspenden von 
Immobilienfirmen angenom-
men und dafür Flächenwidmun-
gen beeinflusst haben. Ob das 
tatsächlich stimmt, wird derzeit 
ermittelt. 21 Bürgerinitiativen, 
darunter auch die Penzinger 
Initiative Steinhof, wollen den 
Abschluss der Ermittlungen 
nicht abwarten (siehe rechts). 
Ihre Befürchtung, dass bei den 
jeweiligen Bauprojekten, gegen 
die sie sich richten, etwas nicht 
mit rechten Dingen zugegan-
gen sein könnte, ist zu groß. Sie 
fordern die Überprüfung aller 
Flächenwidmungen aus Chor-
herrs Zeit und bis dahin einen 
Baustopp für alle Projekte. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass all 
diese Bauprojekte nicht rechtens 
abgelaufen sind, ist zwar gering, 
die Forderung ist aber unter 
diesen Umständen durchaus 
legitim. Ob das der Gemeinderat 
auch so sehen wird, wird sich in 
der Sondersitzung am Montag, 
14. Oktober, zeigen. 
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Der Gemeinderat 

ist nun am Wort
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KOMMENTAR

1. Welche Partei konnte bei der 
Wahl ihr Ergebnis in Penzing 
auf 20,60 Prozent verbessern?
a) Die Grünen
b) Die Bierpartei
c) Die FPÖ

2. Was bietet der Lernclub West 
für Volksschulkinder an?
a) Musikunterricht
b) Spiel und Spaß
c) Lernbetreuung

3. Welches beliebte Penzinger 
Lokal sperrt zu?
a) Der Prilisauer
b) Die Sophienalpe
c) Das Schutzhaus Ameisbach

Antworten: 
1a: Die Grünen erreichten in Pen-
zing 20,60 Prozent der Stimmen.
2c: Der Lernclub West unterstützt 
Volksschulkinder bei ihren Haus-
übungen und freut sich über frei-
willige Helfer.
3b: Das Gasthaus und Ausflugs-
ziel Sophienalpe wird voraus-
sichtlich im Herbst endgültig 
Sperrstunde haben.
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(sb). Beidseitige Liebe, für ei-
nander in guten als auch in 
schlechten Zeiten da sein so-
wie lebenslange Treue: Tole-
rant und weltoffen zeigt sich 
die evangelische Kirche in 
der Cumberlandstraße 48. 
Denn hier sind auch gleichge-
schlechtliche Paare beim Dank- 
und Segnungsgottesdienst 
willkommen und können eine 
zur Ehe analoge Verbindung 
eingehen. Nach einem langen 
Diskussionsprozess hat sich 
die evangelische Pfarrgemein-
de dazu entschieden.
Die beiden Pfarrerinnen Kat-
ja Wahler-Bachl und Angelika 
Reichl werden die Liebespaare 
segnen. „Wir freuen uns, dass 
es so eine große Vielfalt gibt“, 
erklärt Wahler-Bachl. Und so 
funktioniert’s: Ob zwei Män-
ner oder zwei Frauen, Infos 
und weitere Auskünfte zur 
Segnung bekommt man telefo-
nisch unter 01/894 61 30 oder 

man schreibt den beiden Pfar-
rerinnen per E-Mail an office@
kreuzkirche.at. Damit das Gan-
ze dann offiziell ist, wird eine 
Segnungsurkunde ausgehän-
digt. „Die Segnung wird wie 
jede andere auch gefeiert“, er-
klärt Wahler-Bachl. Ca. 180 Gäs-
te haben in der evangelischen 
Kreuzkirche Platz zum Mitfei-
ern. Infos: www.kreuzkirche.at

Pfarrerin Katja Wahler-Bachl 

segnet die Paare. Foto: Brandl

Evangelische Kreuzkirche 
setzt ein Zeichen für Vielfalt

war, wiederholt Spenden von 
großen Immobilienfirmen an-
genommen haben. 

Was die Initiativen wollen
Diese Geschehnisse haben den 
Bürgerinitiativen nun Grund zur 
Frage gegeben, ob bei den jewei-
ligen Projekten alles mit rechten 
Dingen zugegangen ist. „Wir 
wollen einen nachvollziehbaren 
und transparenten Vorgang. Da-
rüber hinaus muss die Bevölke-
rung laufend über Erkenntnisse 
informiert werden und die Mög-
lichkeit erhalten, Bedenken und 
Unstimmigkeiten auf Augenhö-
he mit der Kommunalpolitik zu 
besprechen“, betont der Spre-

cher der Initiativen, Christian-
André Weinberger.

Steinhof mit dabei
In Penzing sind unter anderem 
eine Initiative zum Erhalt der 
Theodor-Körner-Kaserne, die 
Initiative Pro Breitensee und die 
Initiative Steinhof dabei. Die Ini- 
tiative Steinhof hat es sich zum 
Ziel gesetzt, das Otto-Wagner-
Areal vor der Zerstörung durch 
Verbauung zu schützen. Sie for-
dert bereits seit Jahren ein Ge-
samtkonzept für das Areal und 
eine Nutzung des Jugendstilen-
sembles für medizinische und 
soziale Zwecke.
Die 21 Bürgerinitiativen haben 
mittlerweile einen Katalog mit 
15 Forderungen ausgearbeitet. 
Dieser soll in einer eigens dafür 
angesetzten Sondersitzung des 
Gemeinderats besprochen wer-
den, die am Montag, 14. Oktober, 
um 9 Uhr stattfinden soll. Die bz 
bleibt weiter dran!
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CHRISTIAN-ANDRÉ WEINBERGER

„Wir wollen einen 
nachvollziehbaren 
und transparenten 
Vorgang.“

egung um  Bauprojekte
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